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Mgemrtne

0wetaertf0e 3Rtfttto3ettmtg.
Organ bet fdjtDetjettfdjeit SCrutec.

VX.I.&. 34^«8fl1ta.

ler Sdjtoei}. jUilttärjeitfdjrift XLIX. Babtgang.

SBafel. 19. 3Rai 1883. Mr. «O.
(gtfctjeint in rt,8d)enttid)en Stummem, ©er Sßreiä per ©emefter ift fcanfo burd) bie ©cf)h>eij gr. 4.

©ie «SefteUungen toerben bireft an „Jenne Sdjntabe, jJerlttgsbuifjljcmbliina in llafel" abrefftrt, ber .Betrag totrb bei ben

auswärtigen Slbonnenten burd) «Hadjnafjme erljoben. 3m SluUtanbe nehmen alle Budjljanbtungen BefteHungen an.
Beranttoortlidjer SRebaftor: Oberftlieutenant bon ©tgger.

3ntjatt: Sie Drpntfatiim ber ©eneralftabe ber europäifdjen $eere. (gottfejung.) — einiges übet bte 3n«
ftrultion ber Snfanterie. 2. — (gtbgcnoffenfcfjafl: 'Betfdjt be« SWflltäibepattement« übet feine ®efdjäft«füf)tung Im 3atjr
1882. (gcitfefcung.) ©le Slbljaltung be« eibg. UntcrofPjfer«fefte« fn ©otottjum. ©fe neue Äa»attetfe=Äopfbebetfung. ©ine neue

SWItflätorganlfatlon füt 8afel<®tabt.

2)ie £>ra,amfathm ber ©eneralftabe
ber euro^atfd^en §eere.

(gottfeljung.)

2. 35er öfterreidjifdjen Slrmee.

SDie militärifctjen ereigniffe beä SM«-! 1866

madjten fiaj in itjren golgen für baä gefammte
£eerroefen, fomit aua) für ben ©eneralftab, in
burdjgreifenber SGBelfe fütjlbar. — SDer ©eneralftab
madjte in ber (Spoäje oon 1871 bis 1875 eine

SBanblung bura), bte roir ijier unberücffiäjtigt laffen
roolleit.

(Sine 3iaerf)6d)fte Orbre oom 23. SDejember 1875

„Organifdje Beftimmungen für baä
§ e e r ro e f e n betreffenb ben ©eneral*
ft a b " madjt ben ©eneralftab jum felbftftänbigen
KorpS mit eigenem ©tat unb Sloancement. ©er*
felbe ift bem SReidjätKriegSminiftertum untergeorb»
net. eeine «Jtjättgleit roirb bura) baä f. I. Ber«

orbnungäblatt beftimmt, roie folgt:
SDer ©eneralftab ift in feiner ©efammttjeit £>ülf§s

organ äur Beforgung aüer jener ©efajäfte bei ben

böberen «Beworben unb kommanboä, roeldje für bie

fieitung beä £eereä in operattoer nnb rein militärifdjer

-Bejiebung im «Kriege unb im grieben nottj=
roenbig finb. ©eine Stljätigfeit erftreeft fid) ferner
auf alle Slngelegenbeiten, roelaje ben militärifajen
SDienftbetrieb, bie Organifation, SDiälofation unb

Sluäbilbung, bann in beratbenber Sßeife aua) auf
biejenigen, roelaje bie Beroaffnung unb Sluärüftung
beä £>eereä betreffen, auf alle ^ringipien ber 9tetdjä»

befeftigung, auf baä gefammte Kommunifationä»
roefen oom militärifdjen ©tanbpuntt, auf bie 'sDcit«

roirtung bei ber militärifdjen Sanbeäaufnatjme, ben

geobätifdjen unb aftrouomifdjen Bermeffungen beä

militär=geograpbifajen 3»nftitutä, enblid) auf alle

jum ©eneralftabäbienft in Bejieljung ftetjenbett mi=

litärroiffenfdjaftltdjen Borarbeiten für ben «Krieg,
mit ©infdjlufj beä Kartenroefenä. — SDiefe, bem

©eneralftabäforpä gefteüte Slufgabe finbet itjre (Sr«

lebtgung in ben Bureaur beä ©eneralftabeä, bei
ben «döfjeren SDMlitärbebörben nnb Sruppen «nb in
befonieren militär=roiffenfa)aftlia)en Slrbeiten.

SDer ©bef beä ©eneralftabeä oerfügt über ein
Bureau für reglementarifaje unb befonbere Slrbei«
ten mit einem Berfonal oon 1 Oberft, 1 Stabä*
offijier, 4 £>auptleuten unb 1 OBerlieutenant.

SDen fieben Bureaur beä grof3en ©eneralftabeä
ftetjen Gbefä oor, roeldje in rommiffionetler Be«

ratfjung unter Borfifc beä etjef§ beä ©eneralftabeä
unb eoentuett unter gujtetiung beä Kommanbanten
ber Ktiegäfdjule auf bie ißerfonaU unb Sloance*

mentäoerljältniffe beä Korpä, foroie auf bie 9luä*
fübrung unb «Beurteilung grö&erer mititär=roiffen¦¦
fdjaftliajer Slrbeiten (Sinffufj üben, ©iefe Bureaur
finb:

1. SDaä SDireItionä*23ureau, eine er*
pebirenbe .getttral - Slbttjeilung, für Sßerfonal*,
Stbminiftrationä» unb ben inneren ober äufjeren
SDienft betreff enbe Slngelegenljeiten;

2. SDaä Bureau für operatioe unb
befonbere © ener alftabä Slrbeiten, roel=

djeä bie Wobilmadjung, bie ftrategifajen 2lufmarfä>
(Sntroürfe, bie Befeftigungä=Slngelegenbeiten, bie

Organifation unb Sluäbilbung beä §eereä, bie

©eneralftabä*Steifen unb gröfjeren Uebungen be*

arbeitet. §ierbura) fteüen bie organifajen Beftim»

mungen für ben ©eneralftab biefen ber auäfajliefjtiä)
mit ©eneralftabäoffijieren befehlen SRilitär-Slbtbei*
lung beä Kriegäminifteriumä gegenüber unab*
Ijängiger bin.

3. SDaä Sanbeäbefd)reibungä>Bureait
für bie Sanbeäbefajreibung beä %n> unb Sluälanbeä;
oon allen Bureaur am ftärfften mit Offijieren
botirt.
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Die Organisation der Generalftäbe
der europäischen Heere.

(Fortsetzung.)

2. Der österreichischen Armee.

Die militärischen Ereignisse des Jahres 18K6

machten sich in ihren Folgen für das gesammte

Heerwesen, somit auch für den Generalstab, in
durchgreifender Weise fühlbar. — Der Generalstab
machte in der Epoche von 1871 bis 1875 eine

Wandlung durch, die mir hier unberücksichtigt lassen

wollen.
Eine Allerhöchste Ordre vom 23. Dezember 1875

„Organische Bestimmungen für das
Heerwesen, betreffend den Generalstab"

macht den Generalstab zum selbstständigen

Korps mit eigenem Etat und Avancement. Derselbe

ist dem Neichs-Kriegsministerium untergeordnet.

Seine Thätigkeit wird durch das k. k.

Verordnungsblatt bestimmt, mìe folgt:
Der Generalstab ist in seiner Gesammtheit Hülfsorgan

zur Besorgung aller jener Geschäfte bei den

höheren Behörden und Kommandos, welche für die

Leitung des Heeres in operativer und rein militärischer

Beziehung im Kriege und im Frieden
nothwendig sind. Seine Thätigkeit erstreckt sich ferner
auf alle Angelegenheiten, welche den militärischen
Dienstbetrieb, die Organisation, Dislokation und

Ausbildung, dann in berathender Weise auch auf
diejenigen, melche die Bewaffnung und Ausrüstung
des Heeres betreffen, auf alle Prinzipien der Reichs-
befestignng, auf das gesammte Kommunikations»
wesen vom militärischen Standpunkt, auf die Mit«
Wirkung bei der militärischen Landesaufnahme, den

geodätischen und astronomischen Vermessungen des

militür-geographischen Instituts, endlich auf alle
zum Generalstabsdienst in Beziehung stehenden mi¬

litärwissenschaftlichen Vorarbeiten für den Krieg,
mit Einschluß des Kartenmesens. — Diese, dem

Generalstabskorps gestellte Aufgabe findet ihre Er»
ledigung in den Bureaux des Generalstabes, bei
den höheren Militärbehörden und Truppen und in
besonderen militär-wisfenschaftlichen Arbeiten.

Der Chef des Generalftabes verfügt über ein
Bureau für reglementarische und besondere Arbeiten

mit einem Personal von 1 Oberst, 1 Stabsoffizier,

4 Hauptleuten und 1 Oberlieutenant.
Den sieben Bureaux des großen Generalstabes

stehen Chefs vor, melche in kommissioneller
Berathung unter Vorsitz des Chefs des Generalstabes
und eventuell unter Zuziehung des Kommandanten
der Kriegsschule auf die Personal- und
Avancementsverhältnisse des Korps, sowie auf die

Ausführung und Beurtheilung größerer Militär-wissenschaftlicher

Arbeiten Einfluß üben. Diese Bureaux
sind:

1. Das Direktions-Bureau, eine ex-
pedirende Zentral - Abtheilung, für Personal-,
Administrations- und den inneren oder äußeren
Dienst betreffende Angelegenheiten;

2. Das Bureau für operative und
besondere G en er alstabs-Arbeiten, welches

die Mobilmachung, die strategischen Aufmarsch-
Entwürfe, die Befestigungs-Angelegenheiten, die

Organisation und Ausbildung des Heeres, die

Generalstabs-Reisen und größeren Uebungen
bearbeitet. Hierdurch stellen die organischen

Bestimmungen für den Generalstab diesen der ausschließlich
mit Generalstabsofsizieren besetzten Militär-Abtheilung

des Kriegsministeriums gegenüber
unabhängiger hin.

3. Das Landesbeschreibungs-Bureau
für die Landesbeschreibung des In- und Auslandes;
von allen Bureaux am stärksten mit Offizieren
dotirt.
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